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2 Einblicke und Ausblicke

Liebe Johannesgemeinde
von Pfarrer Veit Röger

auch wenn das neue Jahr nun schon wieder 
ein paar Wochen alt ist, wünsche ich allen 
noch ein gutes und gesegnetes Jahr 2020!
Ein Blick in das Wüstenahorner Jahrespro-
gramm (im Mittelteil dieses „Blicks“) verrät 
uns: es wird wieder einiges geboten sein in 
unseren Stadtteilen! Also am besten gleich 
durchstöbern und Termine eintragen!
Natürlich gilt unsere Vorfreude in diesem 
Jahr auch der langersehnten Eröffnung un-
seres Bürgerhauses: Bald ist es so weit! 
Und dann stehen auch schon wieder die 
Passionszeit und Ostern vor der Tür – und 
kurz darauf unsere Kirchweih in der Johan-
neskirche. Herzliche Einladung zu unseren 
Gottesdiensten und Aktionen, die in dieser 
Zeit stattfinden! Ob besinnliches Innehalten, 
einen spannungsreichen Kinderbibeltag oder 
besondere Angebote in den Gruppen und 
Kreisen – für jeden ist da etwas dabei.
Für die Jugendlichen aus unserer Gemeinde 
wird es langsam auch ernst: mit dem neuen 
Jahr rückt der große Tag der Konfirmation 
immer näher! Mit Endspurt im Konfi-Kurs 
und großem Festgottesdienst.
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Und nun viel Spaß und viele gute Anregun-
gen beim Schmökern und hoffentlich bis 
bald!

Ihr 



Na? Wie hat das neue Jahr bei Ihnen be-
gonnen? Mit netten Freunden um sich? 
Raclette? Sekt war wahrscheinlich auch da-
bei. Feuerwerk, auf die ein oder andere Art, 
sicherlich. Und vielleicht ja auch der ein oder 
andere gute Vorsatz. 
Das neue Jahr soll ja schließlich viel Gutes 
mit sich bringen, und mit dem ein oder 
anderen guten Vorsatz kann ich da ja auch 
dazu beitragen – weniger rauchen (ist ja eh 
nicht mehr soo im Trend), mehr Sport, was 
für die Gesundheit machen, mehr Gutes tun 
(eine gut Tat pro Tag!) und die Umwelt nicht 
vergessen! 
Ja, „Baustellen“, an denen wir mit unseren 
guten Vorsätzen arbeiten können, hat wahr-
scheinlich jede und jeder irgendwo im Ge-
päck. Ob bei mir selbst und an meinen Ma-
cken. Ob in den angeknacksten Beziehungen 
in der Familie oder zu so manch anderem 
Menschen um mich her. Ob politisch und 
gesellschaftlich. Und und und.
Einen guten Vorsatz will uns die diesjährige 
Fastenaktion der evangelischen Kirche mit 
auf den Weg geben: 7 Wochen ohne Pessi-
mismus. Also 7 Woche ohne den Satz: „das 
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7 Wochen ohne Pessimismus
von Pfarrer Veit Röger

wird doch eh nix!“ oder „ist doch eh schon 
alles gegessen!“ oder „was kann ich da schon 
machen?!“ oder … ach, Ihnen fällt bestimmt 
auch noch ein passender Satz dazu ein.
Aber geht das überhaupt? Bringt das was? 
(Achtung: wer jetzt sagt: „bringt doch eh 
nix“, ist schon voll in die Falle getappt!). Ja, 
das geht und das bringt’s! Auch wenn das zu-
gegebener Maßen nicht die einfachste Übung 
der Welt ist. Und uns dazu nötigt, mehr als 
einmal über unseren Schatten zu springen 
und unseren Allerwertesten zu heben.
Das Motto will uns dazu anstacheln zu sagen: 
„Komm, wir versuchen das jetzt! Wir machen 
das!“ Und zugleich bringt es uns zum Träu-
men: davon, was möglich wäre, wenn jeder 
nur ein bisschen positiver an die Dinge he-
rangehet und jede ein kleines Stückchen zu 
einem möglichen Gelingen beisteuert.
Also: fasten Sie mit – 7 Wochen ohne Pessi-
mismus. Ich freu mich drauf und bin schon 
gespannt, was dabei herauskommen wird!

Übrigens: Den Fastenkalender zur Fastenak-
tion und viele Anregungen mehr finden Sie 
unter www.7wochenohne.evangelisch.de
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Adventssingen
Wohnzimmer-Atmosphäre in der Johan-
neskirche am 3. Advent – mit Lesesessel, 
Stehlampe, Kaffee, Plätzchen und Stollen. 
Und dazu gemütliche Musik und ein fast 
engelsgleicher Adventsgesang, bei dem die 
Weihnachtsglocken sogar im Kanon erklan-
gen. Und zu all dem gab es für jeden und 
jede die Möglichkeit, aus seinem ganz per-
sönlichen Weihnachts-Texte-Fundus etwas 
beizutragen. Vom Klassiker bis hin zu selbst 
geschriebenen Gedichten, von besinnlich bis 
humorvoll war alles dabei! Wie schön, dass 
so viele mitgemacht und zu diesem gelunge-
nen Nachmittag beigetragen haben!

Krippenspiel
Nanu, was war denn da los? Soldaten mit-
ten im Kirchenschiff! Maria und Josef auf 
ruheloser Wanderung durch unsere Kirche. 
Getümmel und Rangelei vor den Altarstu-
fen? „Maria sag, wo ist da Gott? Schläft er 
vielleicht, sieht nicht die Not?“
Wieder haben unsere Krippenspielkinder 
ein ganz tolles Stück auf die Bühne gezau-
bert! Und uns mit hineingenommen in diese 

Aus dem Gemeindetagebuch
so wunderbare Geschichte des Heiligen 
Abends, die wir immer wieder und doch 
auch immer wieder neu und anders hören 
und entdecken.
„Doch weiß ich, Gott, der Herr, schläft nicht. 
Und auch im Dunkel ist sein Licht! – Und da 
sie alles nun begriffen, zum Lied der Engel 
mitgepfiffen.“ Was braucht es mehr um den 
Zauber dieses Abends in Worte zu fassen?!
Bei der Aufführung am Heiligen Abend gab 
es dafür riesigen Applaus in der bis auf den 
letzten Platz besetzten Johanneskirche. 
Allen Mitwirkenkenden, auch den Erwachse-
nen, ein herzliches Dankeschön!

Sternsinger
Hoher Besuch beehrte uns am 5.1. mit sei-
nem Erscheinen: Die weisen Könige aus dem 
Morgenland. Mit Kronen, edlen Gewändern 
und Weihrauchfässchen. Mit im Gepäck hat-
ten sie selbstverständlich auch den traditio-
nellen Dreikönigssegen über unser Haus und 
unsere Gemeinschaft – natürlich auch in 
Form der heißbegehrten C*M*B Türinschrift 
zum Mit-nach-Hause-nehmen. 
Inhaltlich nahmen uns die Weisen mit in 
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den Libanon, zu einer Schule des Jesuiten-
Flüchtlingsdienstes in einem Flüchtlingsla-
ger für syrische Kriegskinder. „Viele der Kin-
der lernen erst dort, was Frieden bedeutet!“ 
Wie tragisch und zugleich wie wichtig, für 
die Zukunft in dieser gebeutelten Region.
Was braucht es, damit endlich Frieden wer-
den kann? Uns! Und unsere kleinen Schritte 
aufeinander zu. Denn nicht zufällig kommt 
das Wort „Friede“ von dem althochdeut-
schen Wort „Fridu - Freundschaft“! Welt-
weite Freundschaft – ein toller Gedanke, der 
uns weiterbringen kann!

Mitarbeiterabend
Wie jedes Jahr luden wir alle Mitarbeite-
rinnen und Mitarbeiter unserer Kirchenge-
meinde zu einem gemeinsamen Essen im 
Gemeindesaal ein. Als kleines Dankeschön 
für all die haupt- und ehrenamtliche Arbeit, 
die so viele Menschen in unserer Gemeinde 
leisten. Von Kindergarten über Kinderbibel-
tag und Krippenspiel und Konfiarbeit und 
Gemeindebriefausträger… bis Frauen-, Män-
ner- und Seniorenkreis. Ohne Sie und Euch 
ginge es nicht! Daher auch an dieser Stelle 

noch einmal ganz herzlichen Dank für all die 
Zeit, die Kreativität, das Engagement u.v.m.! 
Und natürlich herzliche Einladung an alle, 
die sich diesem Kreis der Mitarbeitenden 
anschließen möchten. Kommen Sie gerne 
auf uns zu!

KV Klausur
Am ersten Februarwochenende ging der 
Kirchenvorstand auf KV-Klausur – 2 Tage 
intensives Zusammensein, Nachdenken und 
Arbeiten, wie wir unsere Kirchengemeinde 
auch im Jahr 2020 wieder weiter voran-
bringen und gestalten können. Auf dass 
wir auch in diesem Jahr – getreu unserem 
Gemeindemotto - wieder auf gute und viel-
fältige Weise „miteinander glauben, bauen 
und feiern“ können!

Noch mehr Bilder zu unseren Veranstaltun-
gen und vieles andere an Infos und Terminen 
finden Sie auf unserer Homepage! Schauen 
Sie doch mal vorbei auf: 
www.johanneskirche-coburg.de
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Besinnliche Adventszeit und Soziale-Stadt-Adventsfeier
Dieses Jahr waren zwei tolle Backaktionen 
angeboten – eine an einem Nachmittag im 
Gemeindesaal der Johanneskirche, die ande-
re an einem Vormittag beim Sprach-Café im 
Kinder- und Jugendzentrum. Die beiden Ak-
tionen waren sehr gut angenommen. Es gab 
unterschiedliche Teigarten dank internatio-
naler Rezepte – deutsche Butterplätzchen 
und Vanillekipferl, syrische und kurdische 
Dattelkekse, russische Haselnussplätzchen 
und viele andere Sorten. Diese Plätzchen 
wurden mit Liebe und Sorgfältigkeit für die 
gemeinsame Adventsfeier gebacken.

Auch die Bastelaktion im Rahmen des Cafés 
am Kirchplatz kam bei den Bewohnern gut 
an. Der Gemeindesaal war voll begeisterter 
Nachbarn, die unter liebevoller Anleitung 
von Alexa Schönlau tolle Teelichter aus Tan-
nenzweigen, Zapfen und anderem Grünzeug 
zusammen basteln durften.

Die Wiederbelebung der Montagstraditi-
on „Offene Türen im Advent“ wurde auch 
dieses Jahr wieder im Dezember 2019 
organisiert. Ein besonderer Dank geht an 
zwei Stadtmitarbeiterinnen: Integrations-

lotsin  Antje Hennig und Koordinatorin für 
Menschen mit Migrationshintergrund Almut 
Hagner für die Unterstützung bei der ge-
meinsamen Vorbereitung und Durchführung 
dieser Aktions-Abende. Auftakt war am                                       
2. Dezember auf dem Kirchplatz, am 9. De-
zember war die Zusammenkunft auf dem 
Hof der Haßfurter Straße 51/53/55, und am 
16. Dezember öffnete Familie Nowak ihre 
Türen zum Abschluss der gut gelungenen 
Aktion der Adventsmontage im Stadtteil. 

Zu einer besinnlichen Adventsfeier im Ge-
meindezentrum luden am 11.12.2019 einige 
Kooperationspartner der „Sozialen Stadt“ 
(Pfarrer Veit Röger, Quartiersmanagerin 
Rosa Koch, Leiterin des neuen Projektes 
GLOBUS der Caritas Olga Biryukov, außer-
dem das tolle Team des Projektes BIWAQ-
Stabi plus - Helgard van Sein, Andre Schlei-
cher und Alexa Schönlau) und freuten sich 
über die zahlreichen Gäste unterschiedlicher 
Generationen und Kulturen. 
Das Programm eröffnete die ehrenamtliche 
Musiklehrerin Elena Kemmer mit weihnacht-
lichen Liedern. Schmecken ließen sich die 
BesucherInnen die selbst gebackenen Plätz-
chen und den duftenden Kinderpunsch.
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Taschengeldbörse:
Ab 2020 startet auch in unserem Stadtteil 
eine Nachbarschaftsaktion „Taschengeld-
börse“ in Kooperation mit Quartiersmanage-
ment Creidlitz und AWO Mehr Generationen 
Haus. Die Taschengeldbörse vermittelt 
Jugendliche zwischen 14 und 17 Jahren, die 
ihre Fähigkeiten für ein Taschengeld zur Ver-
fügung stellen. Jobanbieter sind Privatper-
sonen (Senioren), die einfache, unregelmä-
ßige und ungefährliche Arbeiten anbieten 
bzw. Hilfe zur Verrichtung dieser Tätigkeit 
suchen. Ein Steckbrief für den Helfenden 
und Hilfe-Suchenden ist ab sofort bei der 
Quartiersmanagerin zur ihrer Sprechzeit 
(später im Bürgerhaus) verfügbar. Dieser 
wird in eine Datenbank aufgenommen. Ha-
ben wir Ihr/Dein Interesse geweckt? Dann 
schnell anmelden!

Wir laden ein zum (Repair-)Café
2x/Monat Kaffeetrinken mit wechselnden 
Angeboten. Donnerstags 15 – 17 Uhr im Ge-
meindezentrum. Neu dabei: 1x/Monat lautet 
das Motto: Ist etwas kaputt? Bring es mit! 
Gemeinsam bringen wir es in Schuss! 
Termine finden Sie auf S. 29.

Kinder und Erwachsene schnitten gelbe Pa-
piersterne aus und schrieben Wünsche für 
2020 - Wünsche für sich, für die Nachbar-
schaft, für den Stadtteil, für die gemeinsame 
Zukunft – und schmückten damit den klei-
nen Tannenbaum an der Wand.
Die Kreativwerkstatt des BIWAQ-Projekts 
unter Leitung von Helgard van Sein bot 
Geschenkschachteln und andere kleine 
Mitbringsel an und informierte über das 
Angebot. 
Es gab genügend Zeit für nette Gespräche, 
gemeinsame Gedichte, Lieder und auch für 
ein Fotoshooting – Highlight dieser Feier.
Das Christkind kam als Überraschungsgast 
zu Besuch und ließ sich an dem netten Hin-
tergrund fotografieren – es war eine tolle 
Möglichkeit eine besondere, persönliche 
Grußkarte zu gestalten.

Ein herzliches Dankeschön gilt an alle, die 
einen Beitrag zum Programm oder zur Or-
ganisation, zum Vorbereiten und Aufräumen 
geleistet haben. 

Quartiersmanagerin Rosa Koch
Im Dezember 2019

Soziale Stadt Wüstenahorn
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Kinderseite
lenspiel mit göttlichem Happy End. Ein 
rundum gelungener Kinderbibeltag!

Nächster Kinderbibeltag
Unser nächster Kinderbibeltag findet am 
Samstag, den 14. März statt.
Wir treffen uns von 10 bis 14 Uhr im Gemein-
desaal der Johanneskirche. Eingeladen sind 
alle Kinder zwischen 5 und 11 Jahren. Für 
ein Mittagessen ist gesorgt. Zur Deckung der 
Kosten erheben wir einen Beitrag von 3 EUR. 
Anmelden kannst du dich im Pfarramt der 
Johanneskirche oder bei Pfarrer Veit Röger. 
Wir freuen uns auf dich!
Um 13:40 Uhr laden wir alle Eltern zu einer 
gemeinsamen Andacht zum Abschluss unse-
res Vormittages ein.

Wir laden ein:
In die Markusgemeinde zur Betthupferlkir-
che mit anschließendem gemeinsamen Es-
sen im Gemeindehaus - für Kinder von 0 - 10 
Jahren, deren Eltern und für alle, die Freude 
daran haben! Nächste Betthupferlkirche mit 
Pfarrer Peter Meyer: 8. März, 17 Uhr.

In die Gemeinde Katharina von Bora zur fa-
milienfreundlichen Osternacht, am Sams-
tag, 11. April, 19 Uhr.

Rückblick auf den Kinderbibeltag am Buß- 
und Bettag
„Hallo, ich bin Abraham. Ich wohne in einem 
fernen Land, zu einer längst vergangenen 
Zeit. Ich wohne in Zelten und ziehe umher 
mit meinen Tieren. Immer weiter von Ort zu 
Ort. Dann kam Gottes Auftrag – zieh fort 
aus deiner Heimat in ein unbekanntes Land! 
Aber genug der Vorrede: kommt doch ein-
fach mit!“
Und das taten wir - die 17 Kinderbibeltag-
Kinder und die Mitarbeitenden – und ver-
wandelten den Gemeindesaal in Abrahams 
Welt. So entstand ein großes Nomadenzelt, 
gemütlich ausgestattet mit Sitzkissen und 
Decken, mit Kochnische und Platz für die 
Hirten und ihre Stofftier-Herde. Und jeder 
von uns schlüpfte in die Rolle eines Noma-
denlebens. Ganz anders als heute. Und ganz 
schön viel zu erleben!
Und natürlich machten wir uns mit Abraham 
auf den Weg. Mit blindem Gottvertrauen 
über unwegsames Gelände, geführt durch 
eine immer helfende Hand. Immer die Ver-
heißung Gottes und das große Fest am Ende 
vor Augen.
Action, Spiele, Lieder, Kreativzeit und Rol-
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Im Advent auch an andere denken
Beim Gottesdienst am 1. Advent eröff-
neten die Konfis zusammen mit Pfarrer 
Röger die Brot-für-die-Welt-Aktion und 
gestalteten den Gottesdienst kräftig mit: 
formulierten Gebete, studierten die Lesung 
und den Psalm ein und nahmen uns bei der 
Projektvorstellung mit nach Tansania. Dort 
hilft Brot für die Welt den Bäuerinnen und 
Bauern dabei, ihre Anbauformen zu verbes-
sern. Bildung, neue Methoden, vielfältigere 
Sorten – damit die Menschen dort fähig 
werden, ihr Auskommen auf gute Art selbst 
zu erwirtschaften und noch den ein oder 
anderen Geldschein für schlechte Zeiten auf 
die Seite legen können. 
Vielen Dank, liebe Konfs, für euren Einsatz 
im Gottesdienst und euren Beitrag dafür, 
dass es auf unserer Welt ein Stückchen ge-
rechter zugehen kann!

Leben mit einer Behinderung
Am 25. Januar machten sich unsere Konfis 
gemeinsam mit den Konfirmandinnen und 
Konfirmanden aus den Kirchengemeinden 
Katharina-von-Bora und St. Markus auf den 
Weg zur „Diakonieerkundung“. Diakonie? Das 

ist doch unser evangelischer Sozialer Dienst! 
Aber was macht eigentlich die Diakonie? Wie 
wird Menschen geholfen, die sich an die Di-
akonie wenden? Und mit welchen Problemen 
kann ich bei der Diakonie Hilfe finden?
Ganz konkret wurde es bei dem Thema: Wie 
lebt es sich mit einer Behinderung – denn 
das ist ein Feld, wo die Diakonie hier vor Ort 
ganz intensiv arbeitet. So durften die Konfis 
dann auch mal ausprobieren, wie man ei-
nen Patientenlifter bedient und sich selbst 
liftern lassen. Außerdem waren sie mit dem 
Rollstuhl einkaufen. Gar nicht so einfach!
Alles in allem eine tolle Erfahrung, die uns 
sicherlich auch hilft, Menschen mit Behin-
derung in Zukunft mit anderen Augen zu 
sehen.

Anmeldung Konfirmation 2021 
Der Anmeldeabend findet am Donnerstag, 
26. März 2020, um 19 Uhr im Gemeindesaal 
statt. Dies betrifft alle Jugendlichen, die 
zwischen dem 1.8.2006 und dem 31.7.2007 
geboren sind und die 7. Klasse besuchen. 
Aber auch ältere Jugendliche sind willkom-
men. Die Konfirmation 2021 feiern wir am    
Sonntag, den 11. April 2021. 

Aus der Jugendarbeit
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Konfirmation 2020
Festgottesdienst am Sonntag, 19. April, 10 Uhr

Nun ist es bald soweit! Für unsere 13 Kon-
firmandinnen und Konfirmanden rückt der 
große Tag immer näher. Nicht mehr lange, 
dann liegt auch der Konfikurs hinter ihnen, 
mit all dem, was wir in dieser Zeit gemeinsam 
erlebt haben. Wir haben miteinander disku-
tiert, gespielt, gesungen und gearbeitet. Wir 
haben in der Kirche übernachtet, Gottes-
dienste gestaltet, waren beim Konficamp 
und auf Konfi-Freizeit und vieles mehr. 

Am 15. März werden unsere Konfis zusam-
men mit den KonfiteamerInnen und Pfarrer 
Veit Röger zum Abschluss des Kurses einen 
weiteren Gottesdienst gestalten.

Am Vorabend der Konfirmation, Samstag, 
den 18. April, wollen wir uns im Beichtgot-
tesdienst um 18 Uhr auf die Konfirmation 
vorbereiten. Davor ist um 17.30 Uhr der Ter-
min für das Gruppenfoto.

Mit ihrer Konfirmation am 19. April gehen 
unsre Konfis dann einen weiteren Schritt in 
Richtung Erwachsenwerden. Die Kirchenge-

meinde wünscht ihnen dazu Gottes Segen 
und lädt sie herzlich ein, ein lebendiger Teil 
der Gemeinde zu bleiben.

Der Dank geht an dieser Stelle auch an alle 
Eltern und Paten, die ihre Kinder all die Jahre 
lang begleitet haben!

Am 19. April 2020 werden in der Johannes-
kirche durch Pfarrer Veit Röger konfirmiert:

Segensworte für die KonfirmandInnen
Gott segne euch. Er fülle eure Füße mit Tanz, 
eure Herzen mit Freude, eure Arme mit Kraft, 
eure Hände mit Zärtlichkeit, eure Augen mit 
Lachen, eure Ohren mit Musik, euren Mund 
mit Jubel.
Gott stelle eure Füße auf weiten Raum und 
halte euch fest in seiner Hand. 

Leonie Angersbach
Miriam Bock
Daniel Heinrich
Max Hilbig
Aileen Hütter
Sascha Maier
Julja Merkel

Jermain Recknagel
Emely Scheler
Leonie Schücker
Hanna Steiche
Jenny Wilken
Jason Wingert 
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In diesem Jahr feiern wir die Silberne und 
Goldene Konfirmation wieder gemeinsam in 
einem Festgottesdienst. Dazu sind alle herz-
lich eingeladen, die vor 25 und vor 50 Jahren 
in der Johanneskirche konfirmiert wurden: 

Entweder am 
5. April 1970 durch Pfarrer Günther Götz-
ner oder am
23. April 1995 durch Pfarrer Helmut Ha-
effner oder am
30. April 1995 durch Pfarrer Günther 
Schardt

Wir feiern unseren gemeinsamen Festgot-
tesdienst in der Johanneskirche am Sonntag, 
5. Juli 2020, 10 Uhr

 Damit möglichst viele Jubelkonfirmanden/
innen am Festgottesdienst teilnehmen 
können, möchten wir allen eine Einladung 
an ihre aktuelle Adresse senden. Wir bitten 
daher alle, die dieses Jahr Goldene oder Sil-
berne Konfirmation feiern, uns Ihre aktuelle 
Adresse und evtl. den geänderten Namen 
baldmöglichst mitzuteilen.

Vielleicht kennen Sie auch noch andere? Für 
Hinweise und Mithilfe bei der Adressensu-
che sind wir sehr dankbar. 
Telefon: 09561 / 3 98 98
Email: pfarramt.johanneskirche.co@elkb.de

Außerdem freuen wir uns über viele „norma-
le“ Gottesdienstbesucher sowohl zur Kon-
firmation als auch zur Jubelkonfirmation, 
um die Konfirmierten an ihrem Festtag als 
Gemeinde zu begleiten.

Einladung zur Jubelkonfirmation
Festgottesdienst am Sonntag, 5. Juli 2020, 10 Uhr
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Der Februar ist stets ein bunter Monat im 
Kindergarten.
Die Faschingsschminke wird ausgepackt, und 
auch die Kinder wissen nun: Der Fasching ist 
da! Jetzt toben wilde Ninjakrieger und Ritter 
durchs Haus, während edle Prinzessinnen und 
Eisköniginnen in prächtigen Kleidern stolz 
ihre Krönchen um die Wette funkeln lassen.
Jedes Jahr freuen sich Kinder und Team auf 
unsere Faschingsfeier mit bunten Kostümen 
und gutem Essen. Wenn die Musik durch 
den Kindergarten dröhnt und die Polonaise 
durchs Haus zieht, ist die Stimmung immer 
besonders ausgelassen. 

Auch die Eltern sind dann am Dienstag, 
den 18.02.2020 zu einem kunterbunten Fa-
schingskaffeeklatsch geladen, an dem die 
Kinder mit viel Spaß Faschingslieder zum 
Besten geben und noch einmal in ihren liebs-
ten Kostümen durchs Haus fegen dürfen.

Wenn Konfetti und Faschingskostüm dann 
bis zum nächsten Jahr eingemottet sind, 
bricht zur Erleichterung mancher auch wie-
der eine ruhigere Zeit an – Ostern steht vor 
der Tür. 

Kindergarten Pfiffikus

Die Kinder warten sehnsüchtig auf den Os-
terhasen, der ihnen hoffentlich wie jedes 
Jahr eine Kleinigkeit ins Osterkörbchen packt. 
Aber wir sprechen auch über die eigentliche 
Bedeutung von Ostern mit den Kindern - über 
Jesus, seine Jünger, den Tod und auch die 
Auferstehung. Eine Geschichte voller Wunder, 
die die Kinder jedes Mal in Erstaunen versetzt 
und zum lebhaften Nachdenken anregt.

Am Samstag, den 04.04.2020 ist in diesem 
Jahr außerdem wieder eine Osterwanderung 
von 13 bis ca.16 Uhr geplant. Man darf sich 
überraschen lassen, wohin es gehen wird, 
sicher ist jedoch, dass für Speis und Trank 
der motivierten Wandersleut‘ ausreichend 
gesorgt ist! Über eine rege Teilnahme wür-
den wir uns sehr freuen. 

Es grüßen Sie herzlich
Franziska Aßmus und das Team des Pfiffikus

24./25.02.2020 Faschingsferien, 
  Kiga geschlossen
18.02.2020  Faschingskaffeeklatsch
14.30 Uhr Krippe/ 15.30 Uhr Kindergarten
04.04.2020  Osterwanderung
22.05.2020  Planungstag des Perso- 
  nals, Kiga geschlossen

Liebe Leserinnen und Leser!
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Was haben wir im Kindergarten nicht? Zeit!  
Zeit zum Planen,  Zeit zum Dokumentieren 
unserer Kinderbeobachtungen. Dieser Teil 
unserer Aufgaben ist sehr zeitaufwendig 
und bedarf auch etwas Ruhe. Mit unseren 
Beobachtungsbögen Seldak, Sismik und Pe-
rik, die uns vom Gesetzgeber vorgeschrieben 
sind und auch gemacht werden müssen, ha-
ben wir die Möglichkeit, die Sprachentwick-
lung, die soziale Reife und den allgemeinen 
Entwicklungsstand zu überprüfen.

Bei zwanzig Kindern in der Gruppe bedarf 
dieses Unternehmen etwas Zeit, letztendlich 
sollen die Ergebnisse ja auch aussagekräf-
tig und gültig sein, um die Kinder dort zu 
fördern, wo sie Defizite oder Probleme auf-
weisen. 

Dazu haben wir vor einigen Jahren einen Do-
kumentationstag eingeführt. An diesem Tag 
bleibt die Einrichtung geschlossen, und so ha-
ben wir die Gelegenheit, die einzelnen Bögen 
für die Kinder gemeinsam im Gruppenteam 
durchzuarbeiten und auszuwerten. Dazu ist 
es notwendig, dass wir uns im Gruppenteam 
über das jeweilige Kind austauschen, reflek-

Kindergarten Tausendfüßler

tieren und genau beschreiben, wie sich das 
Kind im Gruppenkontext verhält. Das dauert 
bei einem Kind etwas länger, bei einem ande-
ren geht es sehr schnell.
Wir sind froh, dass wir die Gelegenheit ha-
ben, an diesem Tag ungestört arbeiten zu 
können und so gute Ergebnisse erzielen.

Im wunderschönen Mai feiern wir unser 
Kinderfest. Dazu laden wir alle Leser und Le-
serinnen herzlichst ein. Als Termin haben wir 
den 15.05.2020 um 15.00 Uhr festgelegt.
Wir wünschen uns gutes Wetter, am besten 
Sonnenschein, nette Gäste und eine gute 
Feierstimmung in unserm Garten.

Herzlichst Sylvia Franz mit Team

Liebe Leserinnen und Leser!

Flohmarkt rund ums Kind - 02.05.2020

Wo: Im Kindergarten Tausendfüßler, Hutholz-
weg 2, 96450 Coburg
Wann: Samstag, 02.05.2020 von 9.00 –
12.00 Uhr (8.30 Uhr – Einlass für Schwangere)
Was: Gut erhaltene Baby-, Kinderbekleidung,
Spielsachen und Zubehör
Telefonische Anmeldung bei Melanie Leistner:
0151-55829494
Tischgebühr: 10,00 EUR
Für das leibliche Wohl zu familienfreundli-
chen Preisen ist gesorgt!
Parkplätze ausreichend vorhanden!
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Steh auf und geh! Weltgebetstag 2020
Herzliche Einladung zum Weltgebetstags-
Gottesdienst am Freitag, 6. März, um       
19.00 Uhr  im Gemeindesaal der Johan-
neskirche. Bei der Feier des Gottesdienstes 
sind alle, Frauen und Männer, Kinder und 
Jugendliche, herzlich willkommen!

Kinderbibeltag
Am Samstag, den 14. März, von 10 bis 14 Uhr. 
Mehr Infos dazu auf der Kinderseite. 

Anmeldung Konfirmation 2021 
Der Anmeldeabend findet am Donnerstag, 
26. März 2020, um 19 Uhr im Gemeindesaal 
statt. Dies betrifft alle Jugendlichen, die 
zwischen dem 1.8.2006 und dem 31.7.2007 
geboren sind und die 7. Klasse besuchen. 
Auch ältere Jugendliche sind willkommen. 
Die Konfirmation 2021 feiern wir am Sonn-
tag, den 11. April 2021.

Gottesdienst am 1. Mai 2020
Die Kirchengemeinde St. Matthäus lädt zum 
open-air Gottesdienst in den Akazienweg 6 in 
Beiersdorf, auf der Wiese neben der „Alten 

Schule“. Beginn: 10.30 Uhr. Der Gottesdienst 
ist Auftakt des Maibaumfestes der Beiers-
dorfer Ortsvereine.

Flohmarkt im Tausendfüßler
Am 2. Mai 2020 von 9 - 12 Uhr
Für Schwangere ab 8.30 Uhr
Kontakt unter 0151 55829494

Kirchweih
Am 17. Mai findet in diesem Jahr unsere 
Kirchweih rund um die Johanneskirche 
statt. Mit Gottesdienst, Essen und Trinken, 
Hüpfburg und Programm für Groß und Klein 
verbringen wir einen festlichen Tag zusam-
men. Also: gleich in den Terminkalender 
eintragen!

Jubelkonfirmation 2020
Festgottesdienst in der Johanneskirche am 
Sonntag, 5. Juli 2020, 10.00 Uhr. Informa-
tionen und Anmeldung für JubilarInnen auf 
Seite 11.

Fortsetzung auf Seite 19

Besondere Veranstaltungen
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Besondere Gottesdienste an Ostern
Gründonnerstag, 9. April 
19:30 Uhr Besonderer Abendmahlsgottes-
dienst

Karfreitag, 10. April
10:00 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl
15:00 Uhr Andacht zur Sterbestunde Jesu

Karsamstag, 11. April
19:00 Uhr, Familienfreundliche Osternacht 
in der Gemeinde Katharina von Bora

Ostersonntag, 12. April
5:30 Uhr Osternachtfeier mit anschließen-
dem Osterfrühstück (ein echtes Highlight 
– früh aufstehen lohnt sich!)
10:00 Uhr Festgottesdienst mit Abendmahl

Ostermontag, 13. April
Kein Gottesdienst in der Johanneskirche
10:00 Uhr ökumenischer „Emmaus-Weg“ 
von St. Moriz nach St. Augustin

Tauffest am 5.7.2020
Sie möchten ihr Kind taufen lassen? Da 
gibt es viele Möglichkeiten! Entweder im 
Sonntags-Gottesdienst mit der Johannes-
Gemeinde. Oder in einem eigenen Tauf-
gottesdienst mit der Familie, den Freunden 
und Bekannten. Oder aber gemeinsam mit 
anderen Tauffamilien bei unserem Tauffest 
am Sonntag, den 5.7., um 14:30 Uhr, drau-
ßen im Grünen („am Kastenbrünnle“, einer 
Kapelle am Waldrand nähe Weitramsdorf).
Gemeinsam mit Tauffamilien aus unseren 
Nachbargemeinen feiern wir dort einen 
Taufgottesdienst, in dem mehrere Kinder 
getauft werden. Anschließend gibt es Kaf-
fee und Kuchen und die Möglichkeit, das 
Tauffest dort ganz gemütlich ausklingen zu 
lassen.
Bei Interesse melden Sie sich gerne bei  
Pfarrer Veit Röger.

Besondere Veranstaltungen
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Frühjahrssammlung 2020 der Diakonie Bayern
„Chancen für alle“ Langzeitarbeitslosigkeit 
isoliert und grenzt aus

Menschen, die trotz der verbesserten Lage 
auf dem Arbeitsmarkt keine feste Stelle fin-
den und in Langzeitarbeitslosigkeit verharren, 
benötigen in besonderem Maße Unterstüt-
zung. In unseren Beschäftigungsinitiativen 
erhalten Jugendliche, junge Erwachsene, 
aber auch älteren Menschen die Chance, sich 
beruflich zu qualifizieren und besser in den 
ersten Arbeitsmarkt zu integrieren. Eine be-
sondere Zielgruppe sind Menschen mit einer 
Fluchtgeschichte. In verschiedenen Projekten 
erlernen sie fehlende Kompetenzen und Qua-
lifikationen, die für ein dauerhaftes Arbeits-
verhältnis von großer Bedeutung sind.
Damit diese Hilfen für Arbeitslose und alle 
anderen Leistungen der Diakonie auch wei-
terhin angeboten werden können, bitten wir 
bei der Frühjahrssammlung vom 23. bis 29. 
März 2020 um Ihre Spende.
Herzlichen Dank!

Weitere Informationen zu den Hilfen für 
Arbeitslose erhalten Sie im Internet unter 
www.diakonie-bayern.de, bei Ihrem örtlichen 
Diakonischen Werk sowie beim Diakonischen 
Werk Bayern, Frau Efthymia Tsakiri, Tel.: 
0911/9354-430, tsakiri@diakonie-bayern.de 
Die Diakonie hilft. Helfen Sie mit.

Neben der Diakonie bitten wir Sie um Ihre 
Mithilfe für folgende Aufgaben in unserer 
Gemeinde: für die Partnerschaft mit Chima-
la in Tansania (CHICO), für die Erneuerung 
unserer Kirchenheizung und für unseren 
Gemeindebrief. 
Der Spendenbrief, der an alle evangelischen 
Haushalte in unserer Gemeinde verteilt wird, 
informiert Sie ausführlicher über die Spen-
denzwecke. Sie können Ihre Spende auf unser 
Gabenkonto überweisen oder beim Besuch 

der Gottesdienste oder im Pfarramt abgeben. 
Vielen Dank für Ihre Unterstützung.

Mit der Frühjahrssammlung 2019 hatten wir 
die persönliche Zustellung der Spendenbriefe 
eingestellt, da wegen Alter und Krankheit 
viele ehemalige Zusteller/innen diesen ehren-
amtlichen Dienst nicht mehr ausführen konn-
ten. Die Spendenaufrufe zur Frühjahrs- und 
Herbstsammlung erfolgten seitdem nur noch 
in unseren Gemeindebriefen.

Leider mussten wir seit dieser Umstellung 
einen erheblichen Rückgang der Spenden 
feststellen. Der Kirchenvorstand der Johan-
neskirche hat daher beschlossen, die persön-
liche Zustellung der Spendenbriefe wieder 
einzuführen.

Gabenkonto des Ev.-Luth. Pfarramtes der 
Johanneskirche:
IBAN: DE 98 7836 0000 0001 9545 47
BIC: GENODEF1COS
Bei der VR-Bank-Coburg

Frühjahrssammlung
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Blick über den Kirchturm
Fastenbrechen 2020
Wieder planen wir ein gemeinsames Fasten-
brechen mit unseren muslimischen Nach-
barInnen. Am Samstag, den 9.05.2020 ab 
20:30 Uhr (Sonnenuntergang ist 20:48) im 
Hof der Haßfurter Str. 51-55. Bitte Speisen 
fürs Buffet, Geschirr und Besteck mitbringen. 
Herzliche Einladung an alle Interessierten!

Bürgerverein
Der Termin für die Jahreshauptversammlung 
15.3.2020 ändert sich. Der neue Termin wird 
noch bekanntgegeben. Nichtmitglieder ach-
ten bitte auf die entsprechenden Aushänge.

GLOBUS-Vielfalt im Stadtteil
Immer dienstags von 10.00 Uhr bis 11.30 Uhr, 
in der Scheuerfelder Str. 96

Stadteilfrühstück:
3. März, 17. März, 31. März, 14. April,             
28. April, 11. Mai, 25. Mai
 
Sportangebot „Fit für den Alltag“
10. März, 24. März, 7. April, 21. April, 4. Mai, 
18. Mai
 

Durchatmen im Wald
Kleine Wanderung (1–1,5h, festes Schuh-
werk erforderlich) mit Geschichten über 
den Wald und die Pflanzen am Wegesrand. 
Treffpunkt: Stadtbus-Endhaltestelle ‚Wüste-
nahorn’ (Linie 2). Termine (immer mittwochs 
um 9.30 Uhr): 11.03., 25.03., 08.04., 22.04., 
06.05., 20.05., 27.05. Informationen bei  
Alexa Schönlau 0170 – 5916535.

Gartenprojekt
Die Hoch-Beete im Garten der Johanneskir-
che werden nach der Winterpause wieder 
bewirtschaftet. 
Alle sind willkommen, die Lust haben, dieses 
Jahr mit zu gärtnern und zu ernten!

Wir treffen uns im Garten der Johanneskir-
che (bei gutem Wetter) am Mittwoch, den 19. 
Februar um 15.00 Uhr. Die Vorbereitung für 
die Aussaat (Anzucht-Töpfchen) wird sein am 
Mittwoch, den 04.März und 18. März 2020, 
je um 15.00 Uhr.
Weiteren Termine: i.d.R. mittwochs, im Som-
mer nach Absprache öfter. Bei Bedarf können 
neue Hochbeete angelegt werden. Informa-
tionen bei Alexa Schönlau 0170 – 5916535.
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Geburtstagsgrüße

Geburtstagsgrüße / Freud und Leid

Herzlichen Glückwunsch an alle 
Jubilarinnen und Jubilare! 
Wir wünschen Ihnen alles Gute und Gottes 
Segen, eine schöne Feier im Kreis ihrer Lie-
ben und ein erfülltes weiteres Lebensjahr! 
Ihre Kirchengemeinde Johanneskirche

Der nächste Geburtstagskaffee findet für 
alle Jubilarinnen und Jubilare der Monate 
Dezember 2019 bis Februar 2020 am Mitt-
woch, den 4. März 2020, von 14:30 Uhr bis 
16:30 Uhr in den Räumen der Johanneskir-
che statt. Die Geburtstagskinder der Mona-
te März bis Mai treffen sich am Mittwoch, 
den 17. Juni 2020, ebenfalls um 14:30 Uhr. 
Herzliche Einladung!

Denn ich bin gewiss, dass weder Tod noch 
Leben, weder Engel noch Mächte noch Ge-
walten, weder Gegenwärtiges noch Zukünf-
tiges,  weder Hohes noch Tiefes noch eine 
andere Kreatur uns scheiden kann von der 
Liebe Gottes.                     Römer 8, 38 + 39

Frisch getauft begrüßen wir in unserer 
Gemeinde 
Jakob Edgar Lux
Carla Plott

Aus unserer Gemeinde sind verstorben
Ingeborg Schneider, geb. Grosch, 86 Jahre
Oskar Horn, 91 Jahre
Klaus-Peter Ambrosius, 75 Jahre
Inge Ros, geb. Krüger, 77 Jahre
Helmut Höfer, 67 Jahre
Karl Ehrl, 80 Jahre
Günter Heinz, 86 Jahre
Anneliese Geiger, geb. Schmidt, 87 Jahre
Peter Köster, 65 Jahre
Rudi Reißmann, 98 Jahre

Freud und Leid
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Nachruf auf Pfarrer Helmut 
Haeffner
Wir trauern um unseren ehemaligen Ge-
meindepfarrer Helmut Haeffner. Er war vom 
Herbst 1980 bis zum 31.07.2004 auf der 2. 
Pfarrstelle in unserer Gemeinde tätig. Be-
reits von 1968 bis 1970 war Helmut Haeff-
ner als Vikar in der Johannesgemeinde tätig. 
Sein Schwerpunkt lag im zweiten Sprengel 
und somit vornehmlich im Stadtteil Wüs-
tenahorn. Hier hat er sich nicht nur im 
kirchlichen Leben engagiert, sondern auch 
bei den Vereinen des Stadtteils. Er war zeit-
weise auch stellvertretender Vorsitzender 
im Bürgerverein Wüstenahorn. Sein zweiter 
Schwerpunkt waren die Kindertagesstätten. 
War es zunächst nur der Kindergarten Pfif-
fikus, so setzte er sich auch dafür ein, dass 
der Tausendfüssler in die Trägerschaft der 
Kirchgemeinde übernommen wurde. 
Im Ruhestand unterstütze er die Gemeinde 
mit dem einen oder anderen Gottesdienst.
Wir sind für seinen Dienst außerordentlich 
dankbar und wünschen ihm für seinen 
Heimgang Gottes Segen und seiner Familie 
viel Kraft für die kommende Zeit.

Nachruf auf Pfarrer Wolfgang 
Spengler
Am 26. September 2019 verstarb Pfarrer 
Wolfgang Spengler im Alter von 76 Jahren.
Wolfgang Spengler war von Juni 1973 bis 
November 1985 Pfarrer in unserer Johan-
neskirche.
In der noch sehr jungen Gemeinde führte er 
einige Neuerungen ein, wie z. B. die Oster-
nachtsfeier mit anschließendem Frühstück. 
Auch veränderte er die Form des Konfirman-
denunterrichts von wöchentlichen Stunden 
hin zum Kurs, der ein Jahr lang einmal am 
Samstagvormittag stattfand.
In Erinnerung sind sicher noch vielen die 
Epochenabende im 50 - jährigen Jubiläums-
jahr, als Pfarrer Spengler auf seine Zeit in der 
Johanneskirche zurückblickte.
Wir wünschen Herrn Pfarrer Spengler, dass 
er nun das schauen kann, wovon er predigte, 
und drücken seiner Familie unsere herzliche 
Anteilnahme aus.

Architekt der Johanneskirche 
Franz Lichtblau ist verstorben
Franz Lichtblau ist am 23.2.1928 in Bad Tölz 
geboren und am 25.11.2019 in München im 
Alter von 91 Jahren verstorben. Im Nach-
kriegsbayern hat Lichtblau insgesamt 45 
neue Gotteshäuser erbaut - darunter auch 
unsere Johanneskirche, die im Jahr 1964 
geweiht wurde. 
Wir werden ihm ein ehrendes Gedenken be-
wahren.
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... dem Seniorenkreis
Gruppenleiter/in / Team:
Name: Roswitha Ritter und Roland Dressel

Wie kamst du/ihr dazu, bei eurer Gruppe 
mitzumachen?
Roswitha: Im Mai 2013 hat mich unsere 
damalige Pfarrerin Frau Willmer gefragt, ob 
ich beim Seniorenkreis mitmachen möchte. 
Seitdem bin ich dabei.
Roland: Seit Oktober 2013 bin ich zur Unter-
stützung dabei.

Wann muss ich mich zur Kirche aufma-
chen, um euch zu treffen?
Alle 14 Tage immer montags von 14:30 bis 
16:00 Uhr

Wer kommt denn noch so zu so einem 
Treffen?
Wir sind ca. 25 Frauen zwischen 60 und 93 
Jahren.

Was erwartet mich, wenn ich bei euch ein-
mal reinschnuppere?
z.B. Gedächtnistraining, Sitzgymnastik, 
Spielenachmittage, Bildervorträge, Musika-

lische Nachmittage oder auch nur ein „ge-
selliges Beisammensein“.

Was macht dir /euch bei euren Treffen am 
meisten Spaß?
Der gute Zusammenhalt und die Freude der 
Gruppe an den Nachmittagen.

Was war bisher einer deiner/ eurer High-
lights?
Es gibt viele Highlights aber unsere Weih-
nachtsfeiern und unsere Sommerfeste (na-
türlich mit Coburger Bratwürsten) finde ich 
sehr schön.

Willst du/ wollt ihr den Leserinnen und 
Lesern noch etwas mitgeben?
Kommt einfach an einem Montag vorbei 
und schaut was bei uns los ist.
Termine stehen im „Blick in die Gemeinde“ 
auf Seite 29.

Interview mit ...
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Die Wüstenahorner Art des Knutfestes
Mit dem Verbrennen der abgeschmückten 
Christbäume wurde im Coburger Stadtteil 
am Dreikönigstag sichtbar die Weihnachts-
zeit beendet. Die ausrangierten Gewächse 
gingen in Flammen auf.
 
Wenn das Knutfest nach den alten Bäumen 
ruft, bedeutet das, dass die ehemaligen 
Weihnachtsbäume verbrannt werden. So ist 
es in Wüstenahorn. Im Herkunftsland des 
Knuttags, Schweden, wird das Weihnachts-
fest damit beendet, dass der Weihnachts-
baum aus dem Fenster geworfen wird. Mehr 
und mehr setzt sich dieser Brauch auch in 
Deutschland durch.

Am 13. Januar ist der Namenstag von Sankt 
Knut. Der posthum heiliggesprochene däni-
sche Prinz Knut wurde im Januar 1131 von 
einem Thronfolge- Konkurrenten ermordet. 
Seit dem 17. Jahrhundert gilt der Knuttag als 
Endpunkt der Weihnachtszeit. Seitdem heißt 
es in Schweden „Knut för julen ut!“ (Knut 
bringt Weihnachten zu Ende).

Am Wolfgangsee wurde zum 4. Mal Knutfest 
gefeiert, zu dem der Bürgerverein Wüsten-
ahorn, das Kinder und Familienzentrum und 
der Löschzug 4 der Feuerwehr eingeladen 
hatten. Unterstützt wurden die Organisa-
toren durch das Quartiermanagement und 
die Stadtteilmütter. „Das Knutfest soll die 
Dorfgemeinschaft zusammenhalten“.
 
Mit der Idee, ein solches Knutfest ins Le-
ben zu rufen, habe der Bürgerverein einen 
Volltreffer gelandet, lobte Nowak. Die rege 
Beteiligung und das Interesse der Wüsten-
ahorner und auch der Bürger aus den an-
deren Stadtteilen sei auch diesmal einfach 
einmalig, sagte Ulrich Steiner.
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Impressum
Mitteilungsblatt der Evang. Luth. 
Kirchgemeinde Johanneskirche 
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Stadtteile Hut und Wüstenahorn 
V.i.S.d.P.: Pfarrer Veit Röger
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evangelisch.de; S. 14 Weltgebets-
tag der Frauen – Deutsches Komi-
tee e.V.; S. 25 Wolfgang Desombre 
Satz & Druckabwicklung: Biederer 
Nächste Ausgabe: 11. Mai 2020
Redaktionsschluss: 17. April 2020

Gemeindestatistik Jahr 2019 Jahr 2018 Jahr 2017

Gemeindemitglieder 2.371 2.402 2.501

Taufen 12 17 23

Konfirmanden / -innen 16 12 21

Trauungen 1 0 0

Bestattungen 33 34 41

Eintritte 0 1 1

Austritte 30 23 14

Sammlungsergebnisse 
aus den Jahren

2019 2018 2017

Frühjahressammlung 2.092 EUR 3.946 EUR 4.718 EUR

Herstsammlung 3.443 EUR 5.047 EUR 4.705 EUR

Adventaktionen „Brot für 
die Welt“

2.474,04 EUR 2.262,69 EUR 2.427 EUR
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Frauenfrühstück   letzter Donnerstag im Monat, 9 – 11 Uhr
Termine und Themen:  27. Februar: „Gemeinsam spielen – gesellig sein“, Team
   26. März: „Passion und Ostern“, Team u. N.N.
   30. April: „Clara Schumann – Biographie und Lebenswerk“, Team
   28. Mai: „Märchen“, Team
   20. Juni: Samstag! Jahresausflug

Von Mann zu Mann  1. Dienstag im Monat, 19.00 Uhr 
Termine und Themen: 3. März: „Heiligkreuzkirche Coburg“, Führung: U. Finsterer/EBW
   7. April: „Nürnberg/Dokuzentrum Reichsparteitagsgelände“
   Org.: H. Meisenbach, Führung: P. Stamminger; Fahrt mit DB
   5. Mai: „Begehung der SÜC Coburg“, Org.: F. Düsel
   2. Juni: „Kleine Baustilkunde in Coburg“, Ref.: Ralph Wöhner

Seniorenkreis   14tägig, Montag, 14.30 Uhr
   24. Februar: „Kappennachmittag“
   9. und 23. März, 6. und 20. April, 4. und 18. Mai 15. und 29. Juni

Café auf dem Kirchplatz Für Interessierte jeden Alters – zum Kennenlernen, Kaffeetrinken,  
   Spielen und Quatschen.
   Donnerstag alle 2 Wochen, 15 - 17 Uhr, Gemeindezentrum.
   Die nächsten Termine: 27. Februar, 12. und 26. März, 23. April

Neu: Repaircafé  Einmal im Monat, parallel zum Café am Kirchplatz. Ist etwas
   kaputt? Bring es mit! Gemeinsam bringen wir es in Schuss!
   Die nächsten Termine: 12. März, 9. April, 7. Mai

Werkstatt Nachbarschaft Gemeinsam andenken, umsetzen, feiern - damit gute Nachbar-  
   schaft gelingt.
   Wer Lust hat, sich im Nachbarschaftsleben einzubringen, wer
   eine Frage, Idee oder Anregung hat, ist herzlich eingeladen bei
   uns mitzumachen! Infos und Termine bei Roza Koch.

Gemeinsamer   mittwochs von 11:30 – 13:00 Uhr im Feuerwehrhaus Wüstenahorn
Mittagstisch  Anmeldung bis Dienstagmittag vorher im Pfarramt 
   oder bei Christel Lendner (Tel: 09561/319687 – falls nicht
   erreichbar ist der Anrufbeantworter eingeschaltet).

Hauskreis  Wir treffen uns montags alle 2 Wochen im Gemeindesaal und  
   lesen und diskutieren einen Abschnitt aus der Bibel. 
   Weitere Infos bei Pfarrer Veit Röger.
   Die nächsten Termine: 24.2., 9.3., 23.3., 6.4., 20.4., 4.5., 18.5.

Alle Gruppen und Kreise sind offen für neue Gesichter - Kommen Sie doch einfach 
einmal vorbei und schnuppern Sie bei uns rein!

Herzliche Einladung!
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Pfarramt und Gemeindezentrum  Johanneskirchplatz 1, 96450 Coburg 
    Tel.: 0 95 61 / 3 98 98, Fax: 0 95 61 / 83 12 34 
    Mail: pfarramt.johanneskirche.co@elkb.de 
    www.johanneskirche-coburg.de
    

Öffnungszeiten    Di bis Fr, 9 - 12 Uhr 
Büro     Birgit Meisenbach 

Neue Kontoverbindung!  Konto IBAN: DE 98 7836 0000 0001 9545 47
    BIC: GENODEF1COS VR-Bank Coburg eG

Pfarrerin/Pfarrer    Pfarrer Veit Röger, Tel.: 01 51 / 18 45 86 77
    veit.roeger@elkb.de

Mesner und Hausmeister   Martin Bauer, Tel.: 01 62 / 2 48 28 06 

Kirchenvorstand    Vorsitzender: Thomas Nowak 
    Vertrauensfrau: Monika Biederer 

Kindergärten    „Pfiffikus“, Karl-Türk-Str. 84, Tel.: 0 95 61 / 3 87 23 
    kiga.pfiffikus.co@elkb.de 
    www.kiga-pfiffikus-co.e-kita.de 
    Leitung: Eveline Baumann 

    „Tausendfüßler“, Hutholzweg 2, Tel.: 0 95 61 / 83 37 14 
    kiga.tausendfuessler.co@elkb.de 
    www.kiga-tausendfuessler-co.e-kita.de 
    Leitung: Sylvia Franz 

    Kinderkrippe „Entdeckerwelt“, Tel.: 0 95 61 / 83 37 22 
    E-Mail: kinderkrippe.entdeckerwelt.co@elkb.de 
    Leitung: Ulrike Halboth 

Soziale Stadt Wüstenahorn  Roza Koch, Büro im KiJuZ Karl-Türk-Str. 88
    Sprechzeiten: Donnerstag 10 - 12 Uhr
    Tel.: 0160 3750950
    Mail: info@sozialestadt-wuestenahorn.de 

Diakonie    Zentrale Diakoniestation, Weitramsdorf-Seßlach-Coburg 
    Tel.: 0 95 69 / 18 83 30 und Tel.: 0 95 61 / 2 73 28 

Beratungsdienste des   Leopoldstr. 61-63 Tel.: 0 95 61 / 2 77 17 40 
Diakonischen Werkes 

Kirchliche Allgemeine Sozialarbeit  Metzgergasse 13, Tel.: 0 95 61 / 79 90 500 

Offene Behindertenarbeit   Mohrenstraße 10, Tel.: 0 95 61 / 6 75 56 02 

Telefonseelsorge    08 00 / 1 11 01 11 oder 08 00 / 1 11 02 22 

Krankenhausseelsorge   Klinikum Coburg, Tel.: 0 95 61 / 22 52 20 

    Pfarrerin Susanne Thorwart, Tel.: 01 51 / 16 50 60 82
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Coburg, Vorderer Floßanger 13

Telefon 09561 / 20 04 10

„Haus des Abschieds“

Wir organisieren und gestalten die Trauerfeier ganz nach Ihren 
Wünschen, auf dem Friedhof, in der Kirche oder in unserem 
Bestattungshaus mit eigener Trauerhalle und Kaffeezimmer.

Nutzen Sie unseren sachkundigen Rat

Fordern Sie eine persönliche, unverbindliche Beratung in einer
unserer Geschäftsstellen oder in Ihrer gewohnten Umgebung.

Wir nehmen uns Zeit für Sie!

Weitere Geschäftsstellen in:

Bad Rodach, Heldburger Str. 16            Telefon 09564 / 80 91 11

Meeder, Bahnhofstr. 20                         Telefon 09566 / 80 81 36

Wir machen unsere Arbeit gern und sind stolz auf unseren Beruf. 
Wir sind uns der großen Verantwortung bewusst, 

Menschen in schweren Zeiten begleiten und helfen zu dürfen.

Internet: www.bestattung-brehm.de

e-mail: info@bestattung-brehm.de



Gottesdienste in der Johanneskirche

Gottesdienste im Seniorenheim St. Josef

Gottesdienst mit Abendmahl, jeweils dienstags, 10.15 Uhr mit Pfarrer Veit Röger
Die nächsten ev. Termine 2020: 17. März, 21. April, 19. Mai

Februar
23. Estomihi 18.00 Uhr Abendgottesdienst „zeit.raum“, Pfarrer Veit Röger

März
1. Invocavit 10.00 Uhr Gottesdienst, Pfarrer Harald Pohl

6. Freitag 19.00 Uhr Gottesdienst zum Weltgebetstag 2020, Team

8. Reminiscere 10.00 Uhr
18.00 Uhr

Gottesdienst, Pfarrerin Gabriele Munzert
Ökumenisches Taizé-Gebet, Team

15. Okuli 10.00 Uhr Gottesdienst mit Vorstellung der Konfirmanden/innen
Pfarrer Veit Röger 

22. Lätare 10.00 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl, Pfarrer Veit Röger

29. Judika 18.00 Uhr Abendgottesdienst „zeit.raum“, Pfarrer Veit Röger

April
5. Palmarum 10.00 Uhr Gottesdienst, Lektor Thomas Nowak

6. Montag 14.00 Uhr Andacht zur Karwoche – Seniorengottesdienst
Pfarrer Veit Röger

9. Gründonnerstag 19.30 Uhr Besonderer Abendmahlsgottesdienst, Pfarrer Veit Röger

10. Karfreitag 10.00 Uhr
15.00 Uhr

Gottesdienst mit Abendmahl zum Karfreitag, Pfarrer Veit Röger
Andacht zur Sterbestunde Jesu, Pfarrer Veit Röger

11. Karsamstag 19.00 Uhr familienfreundliche Osternacht in Katharina von Bora

12. Ostersonntag 05.30 Uhr
10.00 Uhr

Osternacht-Gottesdienst, Pfarrer Veit Röger
Ostergottesdienst, Pfarrer Veit Röger

18. Samstag 18.00 Uhr Beichtgottesdienst der Konfirmanden, Pfarrer Veit Röger

19. Quasimodogeniti 10.00 Uhr Festgottesdienst zur Konfirmation 2020, Pfarrer Veit Röger

26. Misericordias 
Domini

18.00 Uhr Abendgottesdienst „zeit.raum“, Pfarrer Veit Röger

Mai
3. Jubilate 10.00 Uhr Gottesdienst, Pfarrer Veit Röger

10. Cantate 10.00 Uhr
18.00 Uhr

Gottesdienst, Pfarrer Veit Röger
Ökumenisches Taizé-Gebet, Team

17. Rogate 10.00 Uhr Festgottesdienst mit Abendmahl zur Kirchweih 2020
Pfarrer Veit Röger


